
Mehr Lohn und Anerkennung für
Beschäftigte  in  Sozial-  und
Erziehungsdiensten
Zur Auftaktrunde der Tarifverhandlungen für die Beschäftigten
in Sozial- und Erziehungsdiensten:

Ausgerechnet die Beschäftigten, die sich beruflich um unsere
Kinder,  Kranken  und  Alten  kümmern,  werden  nach  wie  vor
miserabel bezahlt. Damit muss endlich Schluss sein.

Es  geht  um  bessere  Arbeitsbedingungen  in  einer  fast
ausschließlich  weiblich  geprägten  Branche.  Erziehungs-  und
Sozialarbeit wird oft belächelt, mies bezahlt und prekär in
Teilzeit  organisiert.  Dabei  sind  soziale  Dienstleistungen
unerlässlich  für  unser  aller  Leben  und  die  Beschäftigten
sollten  dementsprechend  Anerkennung  und  Respekt  erfahren.
Deswegen  muss  es  in  unser  aller  Interesse  sein,  dass  die
Beschäftigten in dieser Branche besser vergütet werden und
ihre Arbeit insgesamt aufgewertet wird.

DIE LINKE unterstützt die Beschäftigten in den Sozial- und
Erziehungsdiensten und ihren Gewerkschaften Verdi und GEW in
der anstehenden Tarifauseinandersetzung. Ausdrücklich begrüßen
wir die Lohnforderung von durchschnittlich zehn Prozent. Mehr
Lohn und Gehalt kann jedoch nur ein erster Schritt in Richtung
Anerkennung sein, weitere müssen folgen: Arbeitsbedingungen,
die nicht krank machen, und Respekt vor der Arbeit anderer
Menschen  –  gerade  im  Dienstleistungssektor.  Denn  gut
funktionierende  öffentliche  Dienstleistungen  sind  für  die
Gesellschaft absolut unverzichtbar – und gute Arbeit hat zu
Recht ihren Preis.
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